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©  Abdeckelement  für  Entwässerungsrinnen. 

(57)  Das  Abdeckelement  dient  zur  Ueberdeckung  von  Entwässerungsrinnen  (1)  bekannter  Bauart  bei 
Sportplätzen  für  die  gute  Oberflächenentwässerung  bei  Verminderung  der  Unfallgefahr  für  Sportler. 
Dazu  besteht  sie  aus  einer  Profilplatte,  z.B.  aus  Aluminium,  die  auf  die  Schulterflächen  (6)  aufgelegt  ist 
und  randseitige  Stützwände  (11)  sowie  mittig  angeordnete  Wasserablaufschlitze  (13)  aufweist,  und 
zwischen  diesen  mit  Halterippen  (12)  zur  Halterung  von  Randeiementen  (20)  versehen  ist  Die  Höhe  der 
Stützwände  (11)  und  die  Dicke  der  Randelemente  (20)  über  den  Stützwänden  (11)  ist  in  etwa  gleich  wie 
die  Höhe  der  Rippen  (5)  der  Entwässerungsrinnen  (1).  Damit  kann  das  Wasser  gut  abfliessen.  Wenn  die 
Randelemente  (20)  aus  einem  Kautschuk  mit  Shore  A75  bestehen,  besteht  keine  Verietzungsgefahr  für 
Sportler.  Ausserdem  können  die  Randelenente  (20)  für  die  Laufbahnseite  weiss  und  für  die  Rasenseite 
grün  oder  rot  gefärbt  sein. 
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ABDECKELEMENT  FÜR  ENTWASSERUNGSRINNEN 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Abdeckele- 
ment  für  Entwässerungsrinnen  gemäss  dem  Oberbe- 
griff  des  unabhängigen  Patentanspruchs  1. 

Bei  Sportplätzen  ist  es  gemäss  dem  DE-U-  5 
7030096  oder  dem  DE-U-71  27601  bekannt,  für  die 
Laufbahnränder  oder  für  Sportgrubeneinfassungen 
die  Ränder  mit  weichelastischen  Elementen  abzu- 
decken.  Um  die  Oberflächen  von  Hartbelagsstellen 
zu  entwässern,  sind  unter  den  Abdeckungen  Druch-  10 
gänge  ausgespart  worden.  Die  Elemente  sind  leicht 
entfernbar  und  auswechselbar  befestigt  Da  jedoch 
das  Wasser  bei  starken  Regenfällen  stehen  bleibt,  ist 
die  Frage  entstanden,  ob  es  nicht  machbar  wäre, 
bekannte  Entwässerungsrinnen  mit  Abdeckungen  15 
auszurüsten,  die  dieselbe  Funktion  wie  bei  den 
bekannten  Rand-oder  Sportgrubeneinfassungen 
auszuüben  vermögen. 

Es  sind  heute  schon  Rinnenabdeckungen 
bekannt,  die  aus  Kunststoff  gebildet  sind,  die  aber  20 
ausbrechen  und  durch  Sportler  oder  Bodenbearbei- 
tungsmaschinen  aus  den  Rinnen  herausgebrochen 
werden  können  und  dadurch  zu  Verletzungen  führen 
können. 

Dementsprechend  besteht  die  Aufgabe  der  Erfin-  25 
dung  darin,  eine  Abdeckung  zu  schaffen,  die  die 
Anforderungen  für  Sportplatz-Ränder  voll  erfüllen. 

Erfindungsgemäss  wird  dies  durch  die  Merkmale 
des  Patentanspruchs  1  erfüllt 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  30 
nachfolgend  anhand  der  Zeichnung  erläutert.  Es  zei- 
gen  : 

Fig.  1  eine  Schnittansicht  einer  ersten  Form  einer 
Abdeckung  nach  der  Erfindung  in  einer  geschnit- 
ten  dargestellten  Entwässerungsrinne,  35 
Fig.  2  eine  Schnittansicht  einer  zweiten  Form 
einer  Abdeckung  auf  einer  nur  teilweise  darge- 
stellten  Entwässerungsrinne, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  die  Ausführungsform 
nach  Fig.  2,  40 
Fig.  4  eine  Schnittansicht  einer  dritten  Form  einer 
Abdeckung  auf  einer  ebenfalls  nur  teilweise  dar- 
gestellten  Entwässerungsrinne,  und 
Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  die  Ausführungsform 
nach  Fig.  4.  45 
Fig.  1  zeigt  eine  Entwässerungsrinne  in  allge- 

mein  bekannter  Ausführungsform,  die  als  Rinnenele- 
mente  1  von  1  m  Länge  meist  in  Polyesterbeton 
vorfabriziert  sind.  Diese  Rinnenelemente  1  bestehen 
aus  einer  Bodenwand  4,  die  auf  ihrer  Innenfläche  7  so 
gewölbt  und  auf  ihrer  Aussenfläche  8  eben  ausgebil- 
det  ist.  Beidseits  dieser  Bodenwand  4  ragen  Seiten- 
wäne  2,  3  nach  oben,  die  im  wesentlichen  senkrecht 
auf  der  Aussenfläche  8  stehen.  Die  Stirnseiten  der 
Seitenwände  2,  3  bilden  an  der  verbreiterten  Aussen-  55 
partie  je  eine  längsverlaufende  Rippe  5  und  nach 

innen  gerichtete,  an  diese  Rippen  5  anschliessende 
horizontale  Schulterflächen  6. 

Auf  diesen  Schulterflächen  6  liegt  eine  Profil- 
platte  10  auf,  die  seitliche  Stützwände  11  hat,  die  an 
den  Rippen  5  des  Rinnenelementes  1  anliegen  und  so 
einen  Schutz  für  die  Rippen  5  bilden,  aber  auf  denen 
auch  ein  weichelastisches  Randelement  20  aufliegt. 
Zur  Halterung  dieses  Randelementes  dient  eine  pro- 
filierte  Rippe  12  mit  aufrecht  stehendem  Steg  14  und 
einer  horizontalen  Halteschiene  15.  Im  Randelement 
20  gibt  es  eine  gegengleiche  Nut  21  ,  so  dass  das  wei- 
chelastische  Randelement  20  auf  das  Halteelement 
12  angestülpt  werden  kann.  Wie  Fig.  1  deutlich  zeigt, 
ist  die  Höhe  der  Stützwand  1  1  und  die  Dicke  des  Ran- 
delementes  20  über  der  Stützwand  11  wenigstens 
angenähert  gleich  hoch  wie  die  Höhe  der  Rippe  5  über 
der  Schulter  6. 

Die  Profilplatte  10  hat  am  Rand  in  der  Stützwand 
11  einen  Ausschnitt  19,  der  auch  in  Fig.  3  mit  strich- 
lierter  Linie  dargestellt  ist.  Dieser  Ausschnitt  19  dient 
zum  Einstecken  eines  Stabes  oderdgl.  zum  Heraus- 
heben  des  Randelementes  20. 

Die  Profilplatte  10  ist  überdies  auf  ihrer  ganzen 
Länge  mit  Wasserablaufschlitzen  1  3  versehen  wie  sie 
auch  in  Fig.  3  und  5  ersichtlich  sind. 

In  Fig.  1  ist  die  Profilplatte  10  mit  beidseits  ange- 
ordneten  Stützwänden  1  1  versehen.  Selbstverständ- 
lich  könnte  in  diesem  Fall  auch  nur  einseitig  eine 
Stützwand  1  1  vorgesehen  sein,  nämlich  als  Auflage 
für  das  einerseits  gezeigte  Randelement  20. 

In  einerweiteren  Ausbildung  sind  beidseits  Ran- 
delemente  20  vorhanden,  die  beide  identisch  ausge- 
bildet  sind  und  je  mittels  eines  Halteetementes  12 
lösbar  befestigt  sind.  Die  Halteelemente  12  können 
ebenfalls  wie  oben  beschrieben,  mit  Steg  14  und  hori- 
zontaler  Halteschiene  1  5  ausgebildet  sein. 

In  der  Draufsicht  gemäss  Fig.  3  sind  an  den  bei- 
den  Rändern  die  Rippen  5  der  Entwässerungsrinne  1 
erkennbar.  Die  Stützwände  11  der  Abdeckplatte  10 
sind  durch  die  beiden  Randelemente  20  überdeckt 
und  daher  nicht  ersichtlich.  Deutlich  sind  jedoch  die 
Wasserablaufschlitze  13  ersichtlich. 

Dadurch,  dass  die  Randelemente  20  die  Rippen 
5  nicht  überstehen,  kann  auch  das  Wasser  der 
angrenzenden  Flächen  gut  abfliessen  und  die  Ent- 
wässerungsrinnen  können  ihren  Dienst  erfüllen. 

Eine  weitere  Ausführungsform  ist  in  Fig.  4  und  5 
dargestellt.  Die  Profilplatte  10  weist  links  in  der  Zeich- 
nung  eine  Stützwand  1  1  ,  wie  in  Fig.  1  dargestellt,  auf 
und  ist  ebenso  mit  einem  Randelement  20,  wie  dort 
beschrieben,  versehen.  Rechts  in  der  Zeichnung  bil- 
det  die  Profilplatte  10  ein  Stützprofil  16,  das  eine 
geringere  Breite  als  die  halbe  Breite  der  Profilplatte  10 
hat.  Dieses  Stützprofil  16  hat  die  Form  eines  liegen- 
den,  quadatischen  Prismas  und  weist  in  der  oberen, 
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der  Profilplatte  20  gegenüberiiegenden  Wand  17 
einen  Längsschlitz  18  auf. 

Ein  Schutzelement  22  mit  Hohlkammern  24  und 
einer  Halterippe  23  mit  Steg  25  und  Haltewulst  26 
dient  zum  Haltern  des  Schutzelementes  22  auf  dem 
Stützprofil  16.  Zwischen  dem  Stützprofil  16  und  dem 
Randelement  20  gibt  es  einen  Abstand,  in  welchem 
Gebiet  wieder  die  Wasserablaufschlitze  13  angeord- 
net  sind. 

Anstelle  der  durchgehenden  Rippen  12  der  Pro- 
filplatte  10  oder  der  Rippen  23  an  den  Schutzelemen- 
ten  22  könnten  auch  pilzförmige  Zapfen  vorgesehen 
sein,  so  dass  sie  wie  die  männlichen  Teile  von  Druck- 
knöpfen  in  der  Bekleidungsindustrie  aussehen  und 
funktionieren.  Vorteilhafterweise  bestehen  die  Ran- 
delemente  und  die  Schutzelemente  aus  einem  Kaut- 
schuk  mit  einer  Shore-Härte  von  A75.  Sie  können  je 
nach  der  Verwendungsart  grün  oder  rot  für  den  rasen- 
seitigen  Abschluss  und  z.B.  weiss  für  die  Laufbahn- 
seite  gefärbt  sein.  Die  Profilplatte  kann 
beispielsweise  ein  Aluminiumprofil  sein,  es  wäre  aber 
auch  denkbar  einen  stabilen  und  belastbaren  Kunst- 
stoff  zu  verwenden. 

Patentansprüche 

1  .  Abdeckelement  für  Entwässerungsrinnen,  insbe- 
sondere  zur  Verwendung  für  Markierungen  von 
längeren  Strecken  bei  Sportplätzen,  welche  Ent- 
wässerungsrinnen  gegossener  Ortsbeton  oder 
vorfabrizierte  Rinnenelemente  (1)  sind  und 
jeweils  zwei  Seitenwände  (2,  3)  beidseits  einer 
Bodenwand  (4)  aufweisen  und  die  Seitenwände 
an  ihrer  oberen  Stirnfläche  eine  aussenliegende 
längsverlaufende  Rippe  (5)  und  je  eine  nach 
innen  gerichtete,  daran  anschliessende  horizon- 
tale  Schulterfläche  (6)  haben,  gekennzeichnet 
durch  eine  zum  Aufliegen  auf  den  Schulterflä- 
chen  (6)  beider  Seitenwände  (2,  3)  bestimmte 
Profilplatte  (10)  mit  wenigstens  einer  an  ihrer 
einen  Längsseite  nach  oben  ragenden  Stütz- 
wand  (11),  ferner  mit  Halteelementen  (12)  zur  lös- 
baren  Befestigung  von  gefärbten 
Randelementen  (20)  und  mit  über  die  Länge  der 
Profilplatte  (10)  verteilt  angeordneten  Wasserab- 
lauföffnungen  (13). 

2.  Element  nach  einem  der  Patentansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Profilplatte 
(10)  zwei  Stützwände  (11)  entlang  ihrer  Längs- 
seite  aufweist,  dass  dementsprechend  ebenfalls 
zwei  Halteelemente  (12)  zur  Befestigung  der 
Randelemente  (20)  vorhanden  sind,  und  dass  die 
Wasserablauföffnungen  (13)  wenigstens  ange- 
nähert  mittig  angeordnet  sind. 

3.  Element  nach  Patentanspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  die  Höhe  der  Stützwand 
(11)  und  die  Dicke  des  Randelementes  (12) 
zusammen  wenigstens  angenähert  gleich  hoch 
sind,  wie  die  Rippe  (5)  über  den  Seitenwänden  (5, 

5  6)  der  Entwässerungsrinnen  (1). 

4.  Element  nach  einem  der  Patentansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Halteele- 
ment  (12)  eine  profilierte  Rippe  mit  aufrechtem 

10  Steg  (14)  und  horizontaler  Halteschiene  (15)  ist. 

5.  Element  nach  einem  der  Patentansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Randele- 
ment  (20)  ein  Gummiprofil  ist,  das  auf  seiner 

15  gesamten  Länge  eine  Nut  (21)  besitzt,  in  der  sich 
die  Halteelemente  (12)  in  selbstverankernder 
Weise  festhaken  und  dass  das  Randelement  (20) 
eine  geringere  Breite  als  die  halbe  Breite  der  Pro- 
filplatte  (10)  hat 

20 
6.  Element  nach  Patentanspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  die  Profilplatte  (10)  einer- 
seits  eine  Stützwand  (11)  und  anderseits  ein 
Stützprofil  (16)  aufweist,  dass  die  Randelemente 

25  (20)  und  das  Stützprofil  (16)  je  eine  geringere 
Breite  als  die  halbe  Breite  der  Profilplatte  (10) 
haben. 

7.  Element  nach  Patentanspruch  6,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  dass  das  Stützprofil  (16)  die 

Form  eines  liegenden  Hohlprismas  hat. 

8.  Element  nach  Patentanspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Hohlprisma  für  das 

35  Stützprofil  (16)  quadratisch  ist  und  auf  seiner  der 
Profilplatte  (10)  abgewandten  Seitenfläche  (17) 
einen  Längsschlitz  (18)  zur  Halterung  eines 
Schutzelementes  (22)  besitzt. 

40  9.  Element  nach  einem  der  Patentansprüche  6  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Höhe  der 
Stützwand  (11)  und  die  Dicke  des  Randelemen- 
tes  (20)  zusammen  wenigstens  angenähert 
gleich  hoch  sind  wie  die  Höhe  der  Rippe  (5)  der 

45  Seitenwand  (5,  6)  und  dass  das  Schutzelement 
(22)  als  elastisches  Hohlkammerprofil  ausgebil- 
det  ist  und  Zapfen  (23)  zum  haltemden  Eingriff  in 
das  Stützprofil  (16)  aufweist. 
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